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Im 11. und III. Obergefchofs, in denen der Saal durch Hinzuziehen des Vorderzimmers auf 143 qm

vergrößert ift, finden die Kinder von 2 bis 6 Jahren, bezw. ältere Mädchen von 6 bis 14 Jahren Auf-

nahme. Der Knieftock gewährt Raum für Schlafzimmer des Warte—Perfonals und für den Trockenboden.

Das Perfonal befieht, je nach dem geringeren oder gröfseren Befuche der Anitalt, aus 4 bis 5 Dia—

coniffnmen, 12 bis 16 Wärterinnen und 5 bis 6 Dienflzmädchen.

Zur Verbindung vom Erdgefchofs bis zum III. Obergefchofs dient in jedem Stockwerk eine leicht

geneigte, afphaltirte Rampe, welche für die Kinder ohne Gefahr begehbar ift und mit den Kinderwagen

befahren werden kann.

Die Baukoften werden auf rund 100 000 Mark und die Betriebskoften, welche ebenfalls zu Laften

der Fabrik flehen, je nach dem Befuch durchfchnittlich auf 20000 Mark im Jahre bezifi'ert; von letzteren

Kelten wird etwa die Hälfte durch die Beiträge der Mütter gedeckt, welche für die Säuglinge 2 Mark,

für Kinder von 1 bis 2 Jahren 1,60 Mark, für Kinder von 2 bis 6 Jahren 1,20 Mark und für jedes ältere

Kind 1 Mark wöchentlich betragen.

Das Luifm-Haus zu Karlsruhe (Arch.: Slrz'eder), welches auf ftädtifche Kofien

errichtet wird und zur Zeit im Bau begriffen iI’c, enthält außer einer Krippe und

einer Kinder-Bewahranftalt eine
Handarbeitsfchule und eine .

Kochfehule. Die Anfialt wird *“g- 841
unter dem Protectorat der Groß-

herzogin vom Badifchen Frauen-

verein verwaltet. ‘

Die Raumvertheilung ift die fol- ' {Kleirlzra'alage iPlflfuns u-‚jxnid'lranaam

gende. Es befinden (ich im Kellerge- ] 1 _

fchofs die Küche nebfl Zubehör für die

Volksküche; im Erdgefchofs Speifefäle

und Verwaltungsräume für die Volks-

küche, Lehr- und Spielfaal der Kinder— .

Bewahranftalt (50 bis 60 Kinder); im ‘ v . r 1 n L L i
l. Obergefchofs, deffen Grundrifs in

Fig. 84 mitgetheilt ift, 2 Aufenthalts-

räume und 1 Schlaffaal mit Veranda für

die Krippe, Ankleideräume, Kleider-

ablage, Küche und Bäder dazu, Speife-

zimmer für die Schweftern (30 bis 40

Kinder); im II. (.)bergefchofs 4 Räume

für die Handarbeitfchule (80 bis 100

Mädchen im Alter von 14 bis 17 Jahren),

Küche- und Speifezimmer fiir die Koch-

fchule (10 Mädchen); im Dachgefchofs Wohn- und Schlafräume für das Auffichts- und Dienft—Perfonal.

An der Handarbeitfchule wirken eine Hauptlehrerin und 2 Hilfslehrerinnen.

Zur Heizung und Lüftung dienen Einzel'd‘fen mit äufserer Luft-Zuführung und Abzugsfchlote. Das

Gebäude ift in gefugtem Backiteinbau errichtet und wird nach dem Baukoften—Voranfchlag eine Aufwen-

(Iung von rund 200000 Mark erfordern.
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Lui/en-Haus zu Karlsruhe.

I. Obergefchofs. — 1500 11. Gr.

Arch. : Stri2rz'er. 
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